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Hohenschambach
Nachrichten aus dem Gemeindebereich

Eichlberg/Neukirchen
Nachrichten aus dem Gemeindebereich

Aichkirchen
Nachrichten aus dem Gemeindebereich

Sitzweil am Freitag
Neukirchen (ei). Am Freitag, 30. Juli um 20 Uhr im

Gasthof Knerr Neukirchen turnusgemäß wieder Ge-
sangs-Sitzweil unter fachkundiger Anleitung von Stud.
Dir. a. D. Franz Knerr mit Volks-, Mundartliedern und
Kanons. Dazu sind alle aus Neukirchen und Umgebung
herzlich eingeladen.

St. Georgs-Schützen Neukirchen
Neukirchen (al). Am heutigen Freitag findet ab

19.30 Uhr beim Schützenmeister Michael Staudigl das
Sommerfest der St. Georgs-Schützen für alle Mitglieder
und Gönner des Vereins statt. Ab sofort bis zum 27.
August ist Sommerpause im Schießbetrieb.

Fahrt nach Maria Brünnlein/Eichstätt
Aichkirchen (om). Am Samstag, 28. August, wird

zu einer Fahrt nach Wending/Schwaben „Maria - Brünn-
lein“ und Eichstätt eingeladen. Abfahrt ist um 6 Uhr in
Aichkirchen, dann  Zusteigemöglichkeiten in Hemau,
Jachenhausenhausen und Riedenburg. Anmeldung bei
W: Landfried (Tel: 09491/3370).

FF Hohenschambach: Termine: Am Don-
nerstag, 29. Juli, üben die Atemschutzträger auf der
Übungsstrecke in Neutraubling, Treffpunkt ist um 18.15
Uhr am Feuerwehrhaus. Statt der  am Donnerstag, 29.
Juli, angesetzten monatlichen Übung findet ein techni-
scher Dienst statt, hierfür ist um 19.30 Uhr Treffpunkt.
Die Jugendfeuerwehr trifft sich am Donnerstag, 29.
Juli, um 18 Uhr zu ihrer monatlichen Ausbildung im
Feuerwehrhaus. (fk)
Scambah-Schützen: Allgemeines: Die bestell-
ten Karten für die Weltmeisterschaften in München-
Hochbrück können bei Sandra Wolf abgeholt werden.
- Das Grillfest ist am Sonntag, 15. August, ab 15 Uhr
im Hof des Vereinslokals Nuber/Göpel. Kuchenspen-
der möchten sich bitte mit Roswitha Gabler in Verbin-
dung setzen. Jugend: Am morgigen Samstag, 31. Juli,
findet das alljährliche Zeltlager im Segelthal statt. Bis
zum 30. Juli beteiligen sich die Jungschützen am Fern-
rundenwettkampf. (fk)
Wanderverein: Der diesjährige Vereinsausflug
führt am Samstag, 11. September, zur Landesgarten-
schau nach Rosenheim mit Abstecher zum Chiemsee.
Anmeldung ab sofort bei 1. Vorstand Karl Kemether
möglich. (fk)

36. Internationaler Wandertag:

Fünf, zehn und 20 Kilometer
Für jeden etwas dabei

Hohenschambach (fk). Unter der Schirm-
herrschaft von Kreis- und Stadtrat Thomas
Gabler findet an diesem Wochenende der 36.
Internationale Wandertag in Hohenschambach
statt. Die Organisatoren haben wieder drei
interessante Wanderstrecken ausgewählt.

Die kürzeste Strecke ist fünf Kilometer lang und führt
über Grafenöd Richtung Schacha, von dort geht es über
den Sportplatz zum Ausgangspunkt im Posthalterhof
zurück. Wer die doppelte Länge wandern möchte, für
den ist die 10-Kilometer-Strecke die richtige Wahl. Die
führt von Grafenöd weiter nach Hamberg, da ist dann
auch eine Brotzeitstelle eingerichtet. Der weitere Verlauf
ist durchs Hammertal nach Schacha und von dort geht
es zurück zum Start. Wer die 20 Kilometer wandern
möchte, der geht ab Pöpplhof Richtung Klingen, Winkl,
Hennhüll, Berg, Mantlach und Hamberg, danach geht es
über die 10-Kilometer-Strecke zurück zum Posthalter-
hof.

Start und Ziel ist jeweils beim Gasthof „Zur Post“. Die
Startzeiten sind am Samstag von 14 bis 17 Uhr und am
Sonntag von 7 bis 11 Uhr. Gruppenpreise gibt es für die
stärksten Wandergruppen. Die Siegerehrung wird am
Sonntag gegen 10.30 Uhr vorgenommen. Die Hohen-
schambacher Wanderfreunde freuen sich über viele
einheimische Teilnehmer sowie über viele Gäste aus
Nah und Fern.

Johann Aufleger feierte 85. Geburtstag

Er wurde am 25. Juli 1925 in Saal an der Donau
geboren und wuchs mit weiteren vier Geschwistern im
Elternhaus auf. Schwester Lotte mit 88 Jahren, Bruder
Ludwig Aufleger mit 83 Jahren und er leben noch aus
dieser Generation. Johann Aufleger besuchte sieben
Jahre die Volksschule in Saal und im Anschluss die
Berufsschule in Kelheim. Er erlernte das Schreiner-
handwerk, das er bis zu seiner Frührente bei verschie-
denen Schreinerbetrieben ausübte. Durch einen unver-
schuldeten schweren Autounfall musste er bereits mit 58
Jahren seinen geliebten Beruf aufgeben.

Resi Eder hat er in seiner Heimat kennen und lieben
gelernt und am 31. Juli 1948 geheiratet. Mit ihr kann er
bald das 62-jährige Ehejubiläum feiern. Der Jubilar
sowie die Gattin Resi sind stolz auf ihren Sohn Walter,
der mit seiner Familie in Saal wohnt, sowie auf ihre
Tochter Sabine Scherübl, die gegenüber vom Jubilar mit
ihrer Familie ein Eigenheim errichtet hat. Einen schwe-
ren Schicksalsschlag erlitten Resi und Johann Aufleger,
da eine weitere Tochter nach der Geburt und ein Sohn
mit 13 Jahren bereits verstorben sind. Der Jubilar liest
gerne und spielt täglich mit seiner Frau „Kniffeln“, das
sich meistens über eine Stunde hinzieht. Auch der Hund
von Tochter Sabine wird gerne in ihrer Abwesenheit
betreut.

1. Bürgermeister Hans Pollinger gratulierte für die
Stadt Hemau dem Jubilar herzlichst und überreichte ihm
einen Geschenkkorb. „Wieder ein männliches Mitglied

H o h e n s c h a m b a c h (em). Nach der „diamantenen Hochzeit“ vor zwei Jahren
und dem 80. Geburtstag seiner Frau Resi im vorigen Jahr stand nun wieder ein
„Großereignis“ an. Johann Aufleger konnte bei guter Gesundheit seinen 85.
Geburtstag feiern.

in die ‘Jubelgarde’ der Pfarrei Hohenschambach auf-
nehmen zu können, macht mir Freude“, betonte der
Bürgermeister.

Der Jubilar feierte mit der Großfamilie, darunter vier
Enkel und drei Urenkel, allen Verwandten und Bekann-
ten seinen großen Geburtstag beim „Posthalter“. Ver-
wandte aus München und Stuttgart waren gerne zu
diesem „Highlight“ angereist. Auch die Nachbarn gra-
tulierten herzlich zu diesem Ehrentag. Die Heimatzei-
tung schließt sich den Glückwünschen an.

Auch Bürgermeister Hans Pollinger gratulierte.

Musik und Sport: Kreiskulturausschuss tagte
diesmal in Aichkirchen

Aichkirchen (hh). Der Landkreis Regensburg lässt sich die musikalische und sportliche Ausbildung von Kindern und
Jugendlichen 310.000 Euro kosten. Kürzlich legte der Ausschuss für Familie und Gesundheit, Kultur, Sport und Freizeit des
Kreistages in seiner Sitzung in Aichkirchen im Gasthof Meyer die Höhe der Zuschüsse fest.

60.000 Euro erhalten die elf Musikschulen im Land-
kreis, darunter natürlich auch die Hemauer Musik-
schule. Förderfähig sind dabei Musikschüler unter 18
Jahren, die aus dem Landkreis stammen.

Auf ähnliche Art und Weise wird auch die Jugend-
arbeit der 147 Sportvereine und der 129 Schützenver-
eine gefördert. Hierfür stellt der Landkreis Zuschüsse
in einer Gesamthöhe von 250.000 Euro zur Verfü-
gung. Voraussetzung für die Unterstützung der Ju-
gendarbeit in den Vereinen ist die Stellung von Förder-
anträgen. Automatisch bekommen die Vereine kein
Geld aus diesem Topf.

In engem Zusammenhang mit den freiwilligen Lei-
stungen an die Musikschulen stand der Tagesord-
nungspunkt 2. Hier ging es um die Anpassung der

Förderrichtlinien an die schon seit Jahren bewährte
Praxis. Gefördert wird demnach Instrumentalunterricht
und Gesangsunterricht in Einzelstunden oder Gruppen,
nicht aber ganze Singklassen.

Der Ausschuss legte auch fest, dass heuer wieder ein
Kulturpreis des Landkreises ausgelobt wird, der mit
5000 Euro dotiert ist. Der Kulturpreis wurde erstmals
2008 vergeben. Diskutiert wurde auch die Veranstal-
tung Ironman 2010, die mit umfangreichen Straßensper-
rungen im östlichen und südlichen Landkreis am 1.
August einhergeht. Der Landkreis sieht dabei diese
Veranstaltung nicht nur als Sportevent, sondern auch als
Wirtschaftsfördermaßnahme, die die ganze Region be-
kannt macht.

Informationen wurden auch zum Landkreislauf gege-

ben, der am 18. September stattfinden wird. Bei dieser
Breitensportveranstaltung handelt es sich um einen
Staffellauf von Wörth an der Donau bis Lappersdorf.
Die insgesamt rund 70 km lange Strecke wird dabei in
zehn Etappen unterteilt. Eine Mannschaft besteht somit
aus zehn Personen.

Motto der Regionaltage
Informiert wurde weiter über die Mottos der Regio-

naltage bis 2012. Stehen heuer die Regionaltage unter
dem Motto „Freizeit und Erholung im Regensburger
Land“, so lautet der Slogan 2011 „Musikalische Viel-
falt im Regensburger Land“, und das Thema 2012 wird
ganz im Zeichen des 40-jährigen Jubiläums der Land-
kreisreform stehen.

150 Jahre Pöllinger: Beim Firmenjubiläum
standen die Mitarbeiter im Vordergrund

Aber die Frauen scheinen auch
zu wissen, was sie an ihrem Chef
haben. „Bei so einem Chef macht
die Arbeit aber auch Spaß. Er lässt
einem viel selbst entscheiden. Da
engagiert man sich gerne, da steht
man hinter der Ware, da steht man
hinter dem Geschäft und hinter der
Firma sowieso.“ Sätze in dieser
Richtung konnte man aus berufe-
nem Munde an diesem Tag öfters
hören. Da wundert es nicht, dass
die Damenriege ihm auch ein schö-
nes Geschenk in Form eines Bron-
zebildes, das eine Lederhose zeigt,
machte.

Seltenes Jubiläum
Dennoch, irgendwie stand der

Pöllinger Franz an diesem Tag auch
im Mittelpunkt. Schließlich reprä-
sentiert er eine 150-jährige Famili-
en-, Handwerks- und Handelstra-
dition, was nun auch nicht ganz so
oft vorkommt, wie Dr. Josef Mühl-
bauer vom Einzelhandelsverband
betonte. „Ich zumindest habe das
in meinem Einzugsbereich noch
nicht erlebt“, sagte er. Ein beson-
deres Geschenk machte Franz
Greipl, Vizepräsident der Hand-
werkskammer Niederbayern/
Oberpfalz, Franz Pöllinger. Über-
raschend überreichte er ihm den
Goldenen Meisterbrief für lang-
jähriges erfolgreiches Wirken im
Handwerk.

Als „Glücksfall für den Land-
kreis“ bezeichnete Landrat Her-
bert Mirbeth die Firma Trachten
Pöllinger und hob dabei auch die
Ausbildungsleistung hervor. Im-
merhin hat Franz Pöllinger seit
seiner Geschäftsübernahme 1977
20 Lehrlinge, darunter zwei
Kürschner, vier Pelznäherinnen,
sieben Säckler und sieben Kauf-
frauen im Einzelhandel ausgebil-
det. IHK-Geschäftsführer Dr. Rein-

H e m a u (hh). Der Pöllinger Franz weiß, was er an seinen 40 Mitarbeitern hat, die einen wesentlichen Anteil
an dem Erfolg der Firma haben. „Die stehen heute im Mittelpunkt und haben deshalb auch die besten Plätze“,
sagte er am Sonntag bei der offiziellen 150-Jahrfeier der Firma Pöllinger Leder & Tracht. Da mussten auch die
Laudatoren, seine Verwandten und die übrigen Festgäste im Garten des Wirtshauses Deglbauer in Hemau mit
Seitenplätzen vorlieb nehmen, um Pöllingers 40 Damen - die Firma beschäftigt nur Damen - Platz zu machen.

hard Rieger stellte den unternehme-
rischen Weitblick heraus, mit der
Pöllinger das Unternehmen seit 1977
führt. Existenzbedrohende Krisen
für das Unternehmen habe Pöllin-
ger immer als Chance begriffen und
daraus Zukunftsperspektiven ent-
wickelt. Für Bürgermeister Hans
Pollinger gehört eine kurze Leder-
hose vom Pöllinger zu seinen Kind-
heitserinnerungen. „Das war ja fast
unsere Schuluniform. Ein jeder Schü-
ler trug sie.“ Stolz ist das Stadtober-
haupt natürlich, dass diese Firma
ihren Hauptsitz immer noch in der
Tangrintelstadt hat. Dabei weist die-
ses Einzelhandelsgeschäft eine Be-
sonderheit auf. Es liegt versteckt in
einer Seitengasse, die auch noch
eine Sackgasse ist. Dennoch hat
sich der Standort seit fast 150 Jahren
bewährt. Natürlich gratulierte auch

der Vorsitzende des Hemauer Fach-
geschäftekreis, Markus Scheid, der
Firma mit herzlichen Worten. Pöl-
linger ist in diesem Gewerbever-
band Gründungsmitglied.

Innovation und Mut!
Stellvertretend für seine fünf Kin-

der sprach der jüngste Pöllinger-
Sproß Thomas Pöllinger. Geschrie-
ben hatte die Rede allerdings Sohn
Andreas, der zur Zeit ein Auslands-
semester in Australien absolviert.
Er stellte auch die enorme Entwick-
lung der Firma in der Ära seines
Vaters in den Vordergrund. „In
den letzten 30 Jahren ist aus einem
einfachen Geschäft in einem klei-
nen Ort namens Hemau ein Unter-
nehmen entstanden, das seit neu-
sten aus acht Filialen in ganz Ost-
bayern besteht und gleichzeitig

Trachtenmode weltweit über einen
Internetstore vertreibt.“ Vor 50 Jah-
ren hätte sich keiner vorstellen kön-
nen, dass etliche Preußen, Italiener,
Spanier, Holländer, Amerikaner
oder gar Australier sich für bayeri-
sche Traditionskleidung interessie-
ren. Und Thomas Pöllinger stellte
sich die rhetorische Frage: Wie
wurde das möglich? Die Antwort
lautete zusammengefasst: „Trends
erkennen, innovativ und mutig
sein. Langsames und gesundes
Wachstum der Firma und auf Qua-
lität setzen.“

Acht Filialen
Franz Pöllinger selbst ließ die

Firmengeschichte Revue passieren
und ging auch auf die schwärzesten
Stunden seines Lebens ein, als seine
Frau Irmgard starb, deren tatkräfti-
ges Wirken maßgeblich zum großen
Erfolg der Firma beigetragen hat.
Urplötzlich - an ihrem Geburtstag -
wurde sie 2007 aus dem Leben ge-
rissen. Damals hätte Pöllinger ei-
gentlich alles hinschmeißen wollen,
doch all seine Kinder, allen voran
seine Tochter Marie-Theres, haben
ihn bestärkt, weiterzumachen. Und
der Erfolg gibt ihm und seinen Kin-
dern recht. „Heuer haben wir unsere
achte Filiale in Denkendorf eröff-
net. Es ist ein etwas anderes Kon-
zept, das wir hier verwirklicht ha-
ben, und es ist mit 500 qm Verkaufs-
fläche die größte Filiale. Heute sind
wir einer der größten Trachtenan-
bieter in Bayern, wobei die Firma
immer noch eigentümergeführt ist,
also keine GmbH oder Ähnliches -
und darauf bin ich sehr stolz.“

Zum Schluss dankte er von Her-
zen seinen Mitarbeitern sowie sei-
ner Tochter Marie-Theres. Und sei-
ne Lebensgefährtin und rechte Hand
Angelika Mrasek bekam auch noch
ein extra Busserl!

Die Kinder gratulierten mit einer Torte in Lederhosen-Form: von links
Thomas, Franz jun., Jakob, Marie-Theres und Franz Pöllinger.     Aufn.: hh

Tolle Modenschau

Die Modenschau um 13.30 Uhr
wäre aber dann doch ins Wasser
gefallen, flugs wurde sie einfach in
das Foyer des Zehentstadels ver-
legt. Die von Claudia Lindner aus-
gearbeitete Choreographie war mehr
als beachtlich, und erstaunlich ist,
über welche Laufsteg-Talente der
Tangrintel verfügt. Es war eine wit-
zige, spritzige, tanzbetonte Moden-
schau, die Tracht, Brautmode und
die Oberpfälzer Kollektion, die es
nur exklusiv bei Pöllinger gibt, poin-
tiert ins rechte Licht rückte. Um 17
Uhr gab es eine zweite Vorstellung
- nun auf dem Laufsteg im voll
besetzten Vermessungsamtsgarten.
So etwas möchte man gern öfter
sehen!

Schönes
Rahmenprogramm

Pöllinger veranstaltete an diesem
Tag auch eine Tombola zu Gunsten
der BRK-Wache. Den Hauptpreis -
eine Reise nach Garmisch-Parten-

H e m a u (hh). Regen! So begann das Pöllinger-
Jubiläumsfest am Samstag. Aber die Firma Pöllinger
steht seit 150 Jahren für Kontinuität und Verläs-
slichkeit - da kann kommen was mag. Deshalb dachte
Franz Pöllinger keine Sekunde daran, das Festge-
schehen im Garten des Vermessungsamtes abzusa-
gen. Seine Kundschaft ließ sich auch nicht beirren.
Bewaffnet mit Regenschirmen kamen ab halb neun
in der Früh die Besucher, um auf dem Schnäppchen-
markt den rechten Fang zu machen.

kirchen - gewann Susi Spangler
„I hob gwonna, i hob den Haupt-
preis gwonna“, konnte sie ihr
Glück kaum fassen und lächelte.
Und oben drauf gab es noch eine
Zeichnung vom Deglbauer Jack
(„I bin’s, die Susi“). Doch auch
die Kirchenführung samt Kirch-
turmbesteigung, die Pöllinger or-
ganisiert hatte, fand großen Zu-
spruch. Auch die historische
Stadtführung von Dr. Thomas
Feuerer fand ihr Publikum.

Imposant war auch das Platteln
der Deglbauer-Kirtaburschen, die
in dieser Saison besonders hoch
hinaus wollen. Immerhin hatten
einige der Buama auch eine tra-
gende Rolle bei der Modenschau.
Respekt, die Herren! Doch auch
die Tanngrindler Musikanten be-
reicherten den Nachmittag, ge-
nauso wie die Schäferei Heller
mit ihren Produkten und Dieter
Günter mit seinen Schmiedepro-
dukten.
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